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Bevölkerungsprognose bis 2030 in Prozent
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Europäische
Völkerwanderung

Quelle: Berlin-Institut für
Bevölkerung und Entwicklung

Die Wege führen nach Süden und Westen. Dies sind die wichtigsten
Wanderungsbewegungen der Menschen die innerhalb Europas
leben. Beide Bewegungen haben ihren Antrieb in der Suche nach
einem besseren Leben und trotzdem ist die Motivation völlig unter-
schiedlich.
Die Wanderungsbewegung von Ost nach West, ist ein Armuts-
phänomen. Die Wanderung von Nord- nach Südeuropa ist ein
Wohlstandsphänomen. Der Reiz des Südens (Klima und Lebens-
art) für die Nordeuropäer. 
Aber auch niedrige Geburtenraten spielen eine große Rolle
sowie auch die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.
Unbeachtet bei dieser Bevölkerungsprognose sind die Flüchtlings-
ströme der Menschen aus Syrien, Irak und Afrika.


